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Description
Zu den Bildern, die nach Langes Entlassung aus dem Lehramt an der Kunstschule in Plauen
1933 entstanden, gehören vermehrt Darstellungen der weitläufigen böhmischen
Gebirgslandschaft wie „Landschaft mit Regenbogen“ (A II 1036) und „Gebirgslandschaft im
Nebel“ (A II 1035). Alle Einzelheiten sind sorgfältig erfasst: die Felder und Wiesen
begrenzenden Baumreihen, verstreute Gehöfte, die arbeitenden Menschen im Vordergrund.
Besonderes Augenmerk ist den titelgebenden Wetterphänomenen und ihrem Widerschein
gewidmet. Wiesen leuchten gelb unter dem durchbrechenden Sonnenlicht auf. Lange
scheint mit den in dünner, lasierender Malweise gearbeiteten Stimmungsbildern an
Traditionen der Dresdner Romantik anzuschließen. Auch Otto Dix, mit dem Lange
1919/1920 sein Studium bei Otto Gussmann in Dresden beendet hatte und mit dem sich
noch mehrfach seine Wege kreuzten, bezog sich zu dieser Zeit motivisch und technisch
häufig auf romantische Vorbilder. „Ich bin verbannt worden in die Landschaft“, äußerte Dix
später (zit. nach Fritz Löffler, Otto Dix. Leben und Werk, Dresden 1989, S. 100). Nach dem
Zweiten Weltkrieg fanden derlei Werke, lediglich als Ausdruck „innerer Emigration“
verstanden, zunächst wenig Anklang. Fritz Löffler, der sowohl Dix als auch den 1944
verstorbenen Lange noch gut gekannt hatte und dessen expressionistisches Werk (vgl.
„Knabe mit Mundharmonika“, A IV 44) neu zu propagieren suchte, urteilte über die späten
Arbeiten: „Er begann im Stil eines Neu-Realismus zu experimentieren, der seinem
Phantasiereichtum keine Auswirkung erlaubte. Was er noch zu Stande brachte, war das
Werk eines innerlich gebrochenen und seiner naiven Sicherheit beraubten Menschen“ (Fritz
Löffler, Gemütlichkeit und Dämonie. Dresdner Malerei in der ersten Hälfte des 20.
Jahrhunderts, nach einem Manuskript von 1948/1949, in: Dresdner Hefte, Sonderausgabe
1999, S. 88). | Angelika Wesenberg

Basic data

https://smb.museum-digital.de/object/273031


Material/Technique: Öl auf Leinwand
Measurements: Höhe x Breite: 76 x 101,5 cm, Höhe x Breite:

76 x 101.5 cm

Events

Created When 1930s
Who Otto Lange (1879-1944)
Where

Keywords
• Mountain
• Painting
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